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Vortrag: Potenziale einer integrierten Landwirtschafts- und Naturschutzpolitik 

Dorota Metera und Karin Robinet 
 
Sowohl in Polen als auch in Deutschland ist die Einführung von Flächenprämien zur 
Unterstützung der landwirtschaftlichen Produktion vorgesehen. In Deutschland werden 
Flächenprämien an die Stelle der bisherigen produktbezogenen Zahlungen treten und in 
Polen werden erstmalig überhaupt Flächenprämien gezahlt. 

Die naturschutzpolitische Ausgangslage zwischen Deutschland und Polen ist sehr 
unterschiedlich: Während es in Polen um den Erhalt der durch die Struktur der 
Agrarwirtschaft geschaffenen Agrobiodiversität geht, geht es in Deutschland um die 
Wiedereinführung von biologische Vielfalt fördernden landwirtschaftlichen 
Bewirtschaftungsweisen. 

Ziel des Vortrages ist es,  die unterschiedliche Ausgangslage aufzuzeigen, und die  
Reformbeschlüsse zur Gemeinsamen europäischen Agrarpolitik (Agenda 2000 und 
Luxemburger Beschlüsse von Juni 2003) unter dem Gesichtspunkt ihrer 
Naturschutzrelevanz zu bewerten. 

Angesprochen werden die wichtigsten Instrumente der reformierten Agrarpolitik: 
Flächenprämien  

• Cross Compliance Bestimmungen  

• Agrarumweltprogramme 

• Nutzung der Umweltoption (10 %-Regelung oder National Envelope) 

• Förderung des ländlichen Raums 

Es handelt sich um einen Folienvortrag unter Einsatz dialogischer Elemente. 


